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Ziemlich ähnlich der Ausſicht auf Hohentwiel iſt auch

die der uͤbrigen ſeltener beſtiegenen Bergkegel ; die , ob⸗

gleich in ihrer Geſchichte minder wichtig , doch einſt auch

von angeſehenen Geſchlechtern bewohnt waren . Der

nächſte dieſer Berge an Hohentwiel iſt

Staufen , Tab . ga .

mit Der Ruine einer Burg , deren fruͤheſte Beſitzer uns

ganz unbekannt ſind ; ſpäter finden wir die Herren

von Homburg , von Randeck und von Schellen⸗

berg auf Staufen , Im z3öjährigen Kriege wurde

fie , wie manche andere Burg des Höhgaus einigemale

zerſtöͤrt . Endlich ſehen wir Staufen mit Hilzin⸗

gen als Herrſchaft dem Kloſter Petershauſen angehoͤrig,

mit welchem es dann im Jahr 1805 an bdie N. N.

Markgrafen von Baden kam .

Wichtiger als Staufen iſt der mit den Trümmerr drei⸗

er Burgen auf 3 Baſalthügeln gleich einer Krone gezierte

Stoffelerberg , wovon der wichtigſte Theil unter

Hohenſtoffeln Tab . 95.

abgebildet iſt . — Die älteſten Beſitzer dieſer Bergſchlöſ⸗

ſer nannten ſich Herrn zu den drei Stoffeln ,

davon wir mehrere im 13 . und 14 . Jahrhundert in Dom⸗

ſtiften und Ritterorden erblicken . Im 16 . Jahrhundert
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waren dieſe Schlöſſer Reichslehen , und gehörten laͤngere
Zeit theilweiſe der mächtigen Familie von Reiſchach .
Im 17 . Jahrhundert kamen ſie ausſchließlich an die Faz
milie von Hornſtein . Zur Zeit ſind dieſelben Eigenthum
des Freiherrn von Hornſtein zu Weiterdingen und

Binnigen . Auf Hohenſtoffeln iſt nach dem Urtheile
eines Kenners , des Freiherrn von Laßberg , eine der

reichſten und reizendſten Ausſichten Teutſchlands .

Hohenhoͤwen . Tab , 94 ,

Der entferntefte der Kegelberge 3/4 Stunden vom

Städtchen Engen gelegen . Hohenhöwen war einſt
eine bedeutende Herrſchaft , die das Staͤdtchen Engen
und 15 Doͤrfer in ſich ſchloß . Das Geſchlecht derer

von Hohenhdoͤwen lebte noch fort bis ins 16 . Jahr⸗
hundert ; aber ſchon im Jahr 1404 ſehen wir dieſe Herr⸗
ſchaft im Beſitze der von Lupfen . Später kam ſie in
die Haͤnde der Pappenheimer , und durch dieſe im Jahr
1639 an das Haus Fürſtenberg . Ohnweit Hohenhöwen
liegt die Ruine

Neuhoͤwen , oder das Stetter

Schloͤßli . Tab . g5 .
Auf dieſem gang auf der Höhe 1½ Stunden ob En⸗

gen , ohnweit der Landſtraße nach Geißingen , gelegenen
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